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Erfurt
Halle 20 September

Die Rede welche unſer Kaiſer nach der großen Parade des
IV Armeekorps bei Erfurt in dem Rathhanuſe daſelbſt gehalten
hat hat viel Aufſehen erregt Der Monarch wies bekanntlich
daranf hin daß es in Erfurt geweſen ſei wo die deutſchen
Fürſten 1808 von dem damals auf dem Gipfel ſeiner Macht
befindlichen erſten Napoleon durch deſſen Hochmuth auf das Tiefſte
gedemüthigt worden ſeien und wer zwiſchen den Zeilen zu
leſen verſteht dem klingt aus den kaiſerlichen Worten die felſen
feſte Ueberzeugung entgegen daß dieſe Tage ſich nie wiederholen
werden Die Zeit in welcher jener Erfurter Fürſtenkongreß ſtatt
fand eine ſchmachvolle Parade der deutſchen Fürſten
vor den Kaiſern Napoleon und Alexander die damals
wie zwei Brüder mit einander verkehrten war eine Zeit der Schaude
nicht allein aber hervorgerufen durch Napoleons Feldherrntalent
mit dem ſich kein damaliger General meſſen konnte ſondern auch
durch die Politik der deutſchen Fürſten welche in jener unglück
ſeligen Zeit die wahren deutſchen Jutereſſen verkannte und zur
Beſinnung erſt kam als es zu ſpät war Napoleon mit eiſerner
Hand rückſichtslos Alles und Jedes niederwarf Der Erfurter
Fürſtenkongreß iſt eine hiſtoriſche Lehre von unſchätzbarem
Werthe ſeine Schmach war eine verdiente die deutſche Politik
hatte es nicht anders gewollt und die Dinge ſelbſt dahin getrieben
daß es zu dieſem Ende kommen mußte Zum Glück war damit
das Maß der Selbſtbeherrſchung des erſten Napoleon voll der
Uebermuth verdarb ihn und gab dem geknechteten Deutſchland die
freie Bewegung wieder Jmmerhin iſt es gut ſich ſolche Lehrendann und wann in s Gedächtniß rüchuenſen wir können es ja

ohne alle Bitterkeit thun die Schmach jener Tage iſt längſt getilgt
Aber was da kommt wenn Jeder nur an ſich ſelbſt denkt und
den Anderen dem Feinde überläßt das lehren jene Zeiten in
denen nicht blos das ganze politiſche und nationale Leben in
Deutſchland ſondern auch aller Bürgerfleiß zu Boden gedrückt
war Schlimme Zeiten ſind kein unverwiſchbarer Nachtheil für
einen Staat wenn nur die gemachten bitteren Erfahrungen berück
ſichtigt werden das war nach 1806 ſo das iſt auch heute in der
Zeit der ſozialen Bewegung noch ſo Wir haben darin noch kein

Erfurt erlitten und es wird auch hoffentlich nie dahin kommen
Die ſcharfen Worte des Kaiſers haben in Fraukreich einen

Wuthſchrei hervorgerufen und einige Pariſer Journale ſchreiben in
Rieſenlettern ſogar Frankreich ſei von dem deutſchen
Kaiſer derart beleidigt worden daß man amtlich Genug
thuung verlangen müſſe Natürlich wiſſen Jene welche dieſe
Zeilen geſchrieben ſehr wohl daß von irgend einer Beleidigung
Frankreichs im vorliegenden Falle gar keine Rede ſein kaun Der
Kaiſer hat kein Wort von Frankreich geſprochen er hat nur
die hiſtoriſche Thatſache erwähnt der korſiſche Eroberer habe
die deutſchen Fürſten auf das Tiefſte gedemüthigt und das
können ſich die Franzoſen von ihrem Standpunkt betrachtet
nur als Ruhm anrechnen ſie ſollten durchaus damit zu
frieden ſein Aber trotzdem wird ein gewaltiger Spektakel er
hoben jedem vernünftigen Menſchen genau ſo unfaßbar wie der
Skandal welcher um die Lohengrin Darſtellung in der Pariſer
Oper gemacht worden iſt Der wahre Zweck und die Abſicht dieſes
Treibens ſind freilich ganz unſchwer zu erkennen man beſtrebt

Die Erbin von Windeck
Roman von Carl Wohlfart

Nachdruck verboten
Fortſetzung

Sei kein Närrchen fuhr er dann fort nachdem er
den Punſch Annetta s der ihm offenbar ſehr mundete von
Neuem gekoſtet hatte ſei kein Närrchen mein Kind und
Br nicht eine Rolle die Dir nicht gut ſteht Du ein

eib das der Himmel mit den verführeriſcheſten Reizen
geſchmückt hat mit Armen die ganz dazu geſchaffen ſind
5 um den Hals eines Mannes zu ſtricken mit Augen die
erſt dann ihren vollen Zauber enthüllen wenn der Strahl
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der Liebe aus ihnen hervorbricht es gab einmal einen
Augenblick da ich dieſen Strahl erglühen ſah in jener

Laube im Windecker Park haſt Du denn jede Erinnerung
an jene ſüße Stunde verloren Minona Lebt kein Funke
mehr von jenem Feuer in Deinem Blute das damals durch
Deine Adern zu ſtrömen ſchien Minona herrliches himm
liſches Weib ich liebe Dich

Er rückte näher au ſie heran und er wollte den Arm
erheben um ſie von Nenem an ſich zu ziehen aber ſeltſam

er fühlte etwas wie eine bleierne Schwere in dem Arme
den er nur mit Anſtrengung erheben konnte und ſogleich

wieder fallen ließ Es war ihm als ſtocke ſein Blut in
allen Adern als befiele alle ſeine Glieder eine Müdigkeit
die er ſich nicht erklären konnte und er war kaum im Stande
die Augen offen zu halten

Was iſt das lallte er Dieſer verwünſchte Punſch
ich glaube gar ich habe zu viel getrunken Aber nein
es iſt Deine Schönheit die mich berauſcht Minona
herrliches Weib ich ich liebe Dich ich

Er konnte nicht weiter ſprechen Seine Zunge verſagte
ihm den Dienſt ſeine Augen ſchloſſen ſich und er fiel wie

betäubt in die Ecke des von der Mino aen u Sophas von der Minona ſich raſch

nichts Anderes als den Haß gegen Deutſchland ganz unnunter
brochen zu ſchüren bis endlich einmal eine entſcheidende Kataſtrophe
erfolgt Die franzöſiſche Regierung hat in der Unterdrückung der
Tumulte welche vor dem Pariſer Opernhauſe ſtattfanden eine
lobenswerthe Energie entwickelt aber wenn ſie auch hier die Ruhe
ſtörer auf der Straße ohne viele Umſtände packen und ins Ge
fänguiß werfen ließ die ſyſtematiſche Verhetzung Alles Deutſchen
hindert ſie nicht kann ſie auch gar nicht hindern und das iſt das
Betrübende bei der Sache Deutſchland kann machen was es will
laſſen was es will immer und ewig wird man an der Seine Anlaß
zu Scandalen finden Das zeigen die Pariſer Kritiken über die
Erfurter Kaiſerrede die in vielen Journalen ſogar abſichtlich ent
ſtellt wiedergegeben wird

Ein überaus intereſſantes Zuſammentreffen iſt es daß während
der Erfurter Kaiſerrede die Wogen der franzöſiſch
ruſſiſchen Freundſchaft eben ſo hoch gingen wie zu Zeiten
des Fürſtenkongreſſes Kaiſer Alexander J von Rußland geberdete
ſich damals als ob Napoleon I ſein intimſter Freund ſei und es
iſt ja ein offenes Geheimniß daß Napoleon und Alexander damals
die Theilung der Vorherrſchaft in Europa verabredet hatten Die
Diuge lagen alſo ziemlich ſo wie heute wo der Urenkel des da
maligen Zaren in Kronſtadt ſtehend die Marſeillaiſe anhörte Der
dritte Alexander hat ſich heute allerdings noch weit mehr blos
geſtellt als ſein Urgroßvater vor über 80 Jahren und man darf
deshalb begierig ſein wie lange heute die Freundſchaft dauern
wird Jm Jahre 1808 küßten ſich in Erfurt Napoleon und
Alexander und vier Jahre ſpäter zogen die Franzoſen nach Ruß
land wurden in Moskau ausgeränchert und gingen in den Schnee
gefilden des weiten Reiches elendiglich zu Grunde Es wird ſich
von ſelbſt ergeben daß man auch in Petersburg und Paris etwas
an das denkt was da war und was in veränderter aber ähn
licher Form wiederkommen kann

Ganz gewiß iſt daß in einem allgemeinen europäiſchen
Völkerkriege Rußland und Frankreich einander beiſtehen wer
den noch viel gewiſſer aber iſt daß im Falle eines Sieges dieſer
beiden Staaten ſie ſelbſt bald nachher auf das Heftigſte anein
andergerathen werden Der abſolutiſtiſche Zar kann keine republi
kaniſchen Freunde gebrauchen die ſeinem Volke allerlei Jdeeen
einpflanzen würden welche man bisher in Rußland mit der Knute
auszutreiben und mit der Verbannung zu beſtrafen bemüht war
Die Worte des deutſchen Kaiſers werden gewiß ein gewiſſes Un
behagen an den leitenden Stellen in Paris und Petersburg er
wecken denn es iſt nicht immer angenehm an fatale Dinge erinnert
zu werden Aber es iſt nicht beleidigend wenn der deutſche Kaiſer
eine nun einmal feſtſtehende geſchichtliche Thatſache am geeigneten
Momeute hervorhebt und es iſt ſehr heilſam für Alle welche die
Sache etwas angeht und die dabei ſich etwas denken können Jn
keinem Falle iſt beabſichtigt auf die Franzoſen Demonſtrationen
in Kronſtadt Petersburg und Moskau und auf die Ruſſen Ova
tionen in Frankreich zu antworten Dafür liegt gar kein Grund
vor der deutſche Kaiſer ſteht auch viel zu hoch als daß es mit
ſeiner Würde vereinbar wäre von dieſen Dingen die mitunter
Ausgeburten der Tollheit gleichen Notiz zu nehmen und darauf
eine Antwort zu geben Der Starke kann im Bewußtſein ſeiner
Kraft ſchweigen Deutſchland könnte ſich ſeiner Waffen Macht
rühmen ſie iſt viel viel größer als Mancher glaubt aber das
ſteht Jemandem der die Waffen nur zur Vertheidigung gebrauchen
will nicht an Mag man in Frankreich und Rußland ſpektakeln

Er iſt betrunken rief ſie aus und auf ihren Zügen
malte ſich jetzt der Ausdruck des Ekels Annetta

Die Zofe erſchien ſo raſch daß es ſchien als habe ſie
an der Thüre gelauſcht und ein Lächeln der Befriedigung
umſpielte ihre Lippen als ihre Blicke auf den ſchlafenden
Baron fielen

Das Tränkchen hat gewirkt flüſterte ſie raſch in
italieniſcher Sprache Die Frau Gräfin werden mir ver
zeihen aber als ich ſah wie die Frau Gräfin von den Zu
dringlichkeiten des Herrn Baron beläſtigt wurden

Er iſt betrunken ſagte Minona einen finſteren Blick
auf den Schlafenden werfend Sie ſprach es leiſe vor ſich
hin als fürchte ſie ihn zu wecken

Wie fromm und gut er ausſieht der Herr Baron
r er ſchläft ſagte Annetta lachend Ganz wie ein
n

Nicht ſo laut Wenn er erwacht O mein Gott Was
fangen wir mit ihm an

Die Frau Gräfin dürfen unbeſorgt ſein Der Herr
Baron wird nicht ſo bald erwachen Ein Glas von dieſem
Tranke reicht für drei bis vier Stunden aus

Was ſoll das heißen
Das ſoll heißen Frau Gräfin daß ich mich ſehr gut

auf die Zubereitung eines Schlaftrunkes verſtehe Jch habe
nur die Hälfte eines kleinen Gläschens in die Bowle gemiſcht
und da ſehen Sie die Wirkung Gute Nacht Herr Baron
wünſche wohl zu ſchlafen Wann wollen Euer Gnaden ge
weckt werden

Annetta ſah während ſie ſo ſprach mit einem trinm
phirenden Lächeln bald ihre Herrin bald den Baron an

Du haſt mir einen großen Dienſt erwieſen Annetta
für den ich Dich belohnen werde

Nicht wahr Jch dachte es mir als ich hörte wie die
rau Gräfin mit einem ſo ängſtlichen Tone ſeine Zudring

chkeiten abwehrte Aber wer wird auch ſo ungeſtüm ſein

Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben
M

r

ſo viel man will ſo lange unſere Ehre nicht ins Spiel kommt
warten wir ab Wird dieſe angetaſtet dann ſchlagen wir zu ohne
vieles Reden

Politiſche Ueberſidht
Deutſches Reich

Berlin 19 September Die Reiſe des Prinzen
Leopold von Bayern des zweiten Sohnes des Prinz
Regenten Luitpold zu den Kaiſermanöveru nach Thü
ringen iſt in militäriſchen und Hofkreiſen nicht unbemerkt geblieben
Jn München war von einem ſolchen Plane des Prinzen welcher
bekanntlich der Schwiegerſohn des öſterreichiſchen Kaiſers iſt bis
vor Kurzem nichts bekannt Die Reiſe kam ganz plötzlich und
war die Folge einer in der huldvollſten und gewinnendſten Form
vom Kaiſer während ſeines Münchener Aufenthalts gemachten Ein
ladung Der Kaiſer welcher den Prinzen als ausgezeichneten
Truppenführer kennen gelernt hat wollte eines Theils durch dieſe
Aufmerkſamkeit denſelben perſönlich ehren andern Theils aber der
zwiſchen beiden Höfen zur Zeit beſtehenden Jntimität noch be
ſonderen Ausdruck verleihen Prinz Leopold iſt zum Nachfolger
des General Feldmarſchalls von Blumenthal welcher wegen ſeines
hohen Alters baldigſt um Enthebung von dieſem Amte nachſuchen
dürfte in der Führung der IV Armee Jnſpektion in Ausſicht
genommen Wie man in bayeriſchen Kreiſen vernimmt dürfte
dieſe Ernennung bei der üblichen Anſprache des Kaiſers an die
kommandirenden Generäle zum Neujahrsfeſt beſtimmt erfolgen

Für das Meininger Land iſt der morgige Sonntag
ein ernſter Erinnernngstag aber auch ein mit frendiger
Dankbarkeit zu begrüßender Jubeltag die Vollendung des
erſten Vierteljahrhunderts der Regierung des Her
zogs Georg II von Sachſen Meiningen Stadt und
Land verzichten nur ungern auf die Acte der Huldigung auf die
Kundgebungen von dankbarer Verehrung und liebevoller Anhäng
lichkeit die ſie ihrem fürſtlichen Jubilar darzubringen gedachten
Bekanntlich hat der Herzog gebeten von jeder Kundgebung abzu
ſtehen und iſt von ſeinem Lande abweſend

Ueber das gegenwärtige Befinden des Fürſten
Bismarck wird den Hay b Nachr aus Varzin geſchrieben

Des Fürſten Geſundheit läßt nichts zu wünſchen übrig
Am Tage meiner Ankunft war er zwei volle Stunden zu Pferde
und wie Jhnen bekannt pflegt er dabei oft Trab oder Galopp
zu reiten Am nächſten Morgen lud er mich zu einem längeren
Spaziergange in den Park ein der an Größe und Schönheit den
Friedrichsruher weit übertrifft Nachmittags beſahen wir einen
Theil der fürſtlichen Güter und es dauerte die Wagenfahrt durch
die herrlichen Wälder von drei bis ſieben Uhr Noch weit erſtaun
licher als die körperliche iſt die geiſtige Regſamkeit des Fürſten
und wenn er auch im Scherze ſagte ſein Jutereſſe für Politik
habe ſeine übrigen Neigungen verſchlungen wie im Fiſchteiche die
größte Forelle alle kleineren zu verſpeiſen pflegte ſo bemerkte ich
andererſeits auf unſeren Ausflügen durch Wald und Feld mit
welcher Freude er den guten Stand der Kulturen muſterte und
mit welcher eingehenden Sorgfalt er ſpäter forſtliche und land
wirthſchaftliche Anordnungen gab Es iſt dieſe Stelle aus einem
Privatbriefe des Herrn Emil Voigt aus Hamburg der vor
wenigen Tagen beim Fürſten Bismarck in Varzin zu Gaſte war

e

Herr Baron Jetzt ſind Sie brav So iſt s recht Schlafen
Sie nur ſo weiter bis morgen früh und dann können Sie
ſagen daß Sie die Nacht bei der ſchönſten Frau von Wien
zugebracht haben

Jetzt ſchnell an s Werk Annetta Wir müſſen die
Situation benützen Der Baron beſitzt ein Schriftſtück an
dem mir ſehr viel gelegen iſt Er trägt es bei ſich hier in
der Bruſttaſche rechts

Ah das wollen wir gleich haben
Frau Gräfin

Ja aber gieb Acht daß Du ihn nicht erweckſt
Seien Sie unbeſorgt Er ſchläft wie ein Murmelthier

Da fühle ich eine Brieftaſche
Der Schlafende machte eine Bewegung als fühle er daß

eine fremde Hand an ſeiner Bruſt umhertaſte
Hab ich Euer Gnaden im Schlafe geſtört ſagte die

Zofe mit ſpöttiſchem Lächeln Bitte tauſendmal um Ver
gebung aber ſchlafen Sie nur ruhig weiter So Jetzt
komme ich beſſer dazu Da fühl ich ſchon ein Papier Jſt
es das Frau Gräfin

Die Zofe hatte ein Schriftſtück hervorgezogen das Mi
noug alsbald als das Teſtament des Grafen erkannte

Jn ihren dunkeln Augen leuchtete ein Strahl triumphi
render Freude auf Gieb es her dies Papier iſt viel werth
für mich Sie eilte nach dem Kamin und warf das Papier
auf die glimmenden Kohlen

Wie Frau Gräfin So viel werth daß Sie es ver
brennen

Hier ſagen die

Ja es iſt Millionen für mich werth ſobald es nicht
mehr exiſtirt
Minona hatte ſich auf den Seſſel neben dem Kamin

niedergeſetzt und ſie ſah mit Befriedigung wie die Flamme
aus dem Papier aufſchlug das bald zu einer leichten dunk
len Maſſe verbrannt war durch die noch einzelne rothe
Funken liefen
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vorgenanntem Blatte mit Genehmigung des Verfaſſers zur Ver
fügung geſtellt Red

Einen Parteitag wird der vor wenigen Jahren ge
bildete Freiſinnige nord weſt dentſche Partei
Verband zu dem die Provinz Hannover das Groß
herzogthum Oldenburg und der Freiſtaat Bremen gehören am
4 Oktober in Hannover abhalten Von den auf der Tages
ordnung ſtehenden Verhandlungen werden beſonders diejenigen in
tereſſiren die ſich um die Stellung der freiſinnigen Partei zur
Welfenfondsfrage entwickeln werden Anßerdem werden das Wahl
recht zum Kreistage Organiſationsfragen und andere die Tactik
der Partei angehende Dinge die Verſammlung beſchäftigen Als
Redner ſind angemeldet Regiernngsrath a D Boſſart aus
Hannover Oberlehrer Zahrt Bremen Prof v Bar Göttingen
und Reichstagsabgeordneter Hinze Berlin Anweſend werden
vorausſichtlich noch ſein Die Reichstagsabgg E Richter
Barth Träger und Hacke

Oeſterreich Ungarn
Peſt 19 September Nach der Budapeſter Correſpondenz

ward in der geſtrigen gemeinſamen Miniſterkonferenz der
Voranſchlag des gemeinſamen Budgets berathen Es
heißt die Steigerung der Lebensmittelpreiſe werde jedenfalls eine
wenn auch nicht große Nachtragsbewilligung erfordern Ein bedenu
tendes Mehrerforderniß werde die Herſtellung rauchſchwachen Pul
vers vernrſachen Auch die Vergrößerung der Cadres ſoll in der
Konferenz eingehend erörtert worden ſein

Frankreich
Paris 19 September Gleich den anderen Blättern ſpricht

die Liberts für ein gemeinſames Vorgehen gegen
China Die Mächte müßten China zeigen daß das civiliſirte
Europa einig ſei in der Vertheidigung ſeiner Jntereſſen und Rechte

Anch die zweite Vorſtellung von Lohengrin fand
wie wir im Vorabendblatt kurz mittheilten eben ſo großen Bei
fall wie die erſte und nahm von zwei Zwiſchenfällen abgeſehen
einen ungeſtörten Verlauf Ein Zuhörer am Orcheſter ſprang
am Schluſſe des zweiten Aktes auf und verlangte vom Dirigenten
die Marſeillaiſe Alles rief Hinaus und verlangte die Ent
fernung des Störers die ſofort von Mnnicipalgardiſten vor
genommen wurde Gegen Mitte des zweiten Aktes entſtand in
einer Loge des dritten Ranges Lärm auch ertönte ein Pfiff
Die Municipalgarden ränmten die Loge und verhafteten zwei
Redaktenre des Jntranſigeant Maes und Vervoert die ſich
widerſetzten Der Anstritt des Publikums aus dem Theater er
folgte ohne jeden Zwiſchenfall bis 12 Uhr Auch außerhalb des
Theaters war der Verlauf bedentend ruhiger als am Mittwoch
Das Pnblikum beſtand größtentheils ans Nengierigen Von 680
Verhafteten waren weitaus die Meiſten lärmende Gaſſen jungen
und Leute die ſich geweigert hatten weiter zu gehen eine größere
Anzahl Schlächtergeſellen ſowie der Anarchiſt Morvhy befanden
ſich darunter Um 121 Uhr verlief ſich die Menge in der Um
gebung der Oper

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 20 September
reren g An hieſiger Gerichtsſtelle wurde geſtern das

auf den Namen des Bauunternehmers Trebeſius eingetragene hier
Marienſtraße 21 gelegene Grundſtück verſteigert Das Höchſtgebot
machte Herr Kaufmann Chriſtian Glaſer hier

Ueberfahren Geſtern Nachmittag um 5 Uhr wurde in der
gr Ulrichſtraße in der Nähe des Neuen Theaters der Handarbeiter
Brömme aus Giebichenſtein von der Droſchke Nr 17 überfahren
Der Mann war im Begriff geweſen eine mit Sand beladene Karre
in ein dortiges Grundſtück zu bewegen und blickte nach der vom Markte
her herannahenden Pferdebahn als er von der von der andern Seite
kommenden Droſchke erfaßt und derartig auf den Straßendamm ge
ſchlendert wurde daß ihm die Räder über die Bruſt hinweg gingen
Der Unglückliche mußte in das Haus getragen werden von wo er
alsbald der Klinik zugeführt wurde da er anſcheinend erhebliche innere
Verletzungen erlitten Außerdem zeigten ſich am Kopfe blutende
Beſchädigungen Jnwieweit den betreffenden Kutſcher ein Verſchulden
an dem Unfalle trifft wird die Unterſuchung ergeben

Unfall Jn der Streiberſtraße wurde geſtern Nachmittag der
8 Jahre alte Sohn des Schloſſers J von einem von einem Wagen
herabfallenden Bund Stroh ſo unglücklich getroffen daß er einen
Unterſchenkelbruch erlitt

Rohheit Auf dem Grundſtück des Spediteurs V am Bahn
hofe gerieth geſtern Nachmittag der Maurer S von hier mit einem
Handlanger in Streit der damit endete daß letzterer einen
Schippenſtiel ergriff und damit auf ſeinen Gegner eindrang Durch
einen wuchtigen Hieb auf den Kopf trug der Bedrängte eine erhebliche
Kopfverletzung davon Nach Verübung der rohen That bat der Held
ſeinen blutenden Gegner um Verzeihung

Wohin gehen wir hente Stadttheater Nachm Durch
die Jntendanz Abds Unter vier Augen dann Post festum zum
Schluß Cavalleria ruſticana Walhalla Frühſchoppen Concert
Abds Spezialitäten Vorſtellung Cirkus Herzog 2 große Vor

ſtellungen Saalſchloßbrauerei Großes Geſangs Concert
Café Roland Bürgerhallen Kränzchen und Ball
Freybergs Garten Kränzchen Dampferlinie Halle
Rabeninſel Tivoli Reſtaurant Gaſthaus Schön
leben Hofjäger Frei Concert und Kränzchen Reſtaur
Friedrichskrön Bayriſches Bierhaus Kaiſer Panoroma Tulpe Aßmanns Hamburger Frühſtücks
zimmer Reſtaur Wilhelmsheim Näheres ſiehe Inſerate
beider Sonntags Ausgaben

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geuneral Anzeiger

ri Rom 18 September 3 Uhr 50 Min Nachm Telegramm
unſexes Korreſpondenten Popolo Romano bemerkt zu der
Haltung de deutſchen Katholiken in der Frage der vermeintlichen
Stellung des Vatikans gegenüber der Gruppirung der Mächte daß
man öfters mit Unrecht Auslaſſungen der römiſchen klerikalen Blätter
als von hohen vatikaniſchen Kreiſen inſpirirt betrachte Das Blatt
ſagt daß die Haltung der deutſchen Centrumsblätter und Parteihäupter
jedenfalls ſchließen laſſe daß die deutſchen Katholiken viel beſſer als
jene Jtaliens und des Auslandes die kirchlichen Jntereſſen von den
politiſchen zu trennen wüßten was ihrem geſunden Verſtande und
ihrer politiſchen Reiſe zur Ehre gereiche

Depeſchen Bureau Herold
DBH Rom 19 September 2 Uhr 55 Min Nachm Das ſoeben

veröffentlichte Manifeſt des radikalen theilweiſe republikaniſch an
gehauchten Executiv Comités für die Feier des 20 September
erinnert an die vielen Opfer und das Blut welches die Italiener
vergoſſen haben um Rom dem Vaterlande zurückzugeben
Das Manifeſt ſagt weiter die Anweſenheit des Feindes der italieniſchen
Einheit in Rom welcher durch Privilegien und Garantiegeſetze ge
ſchützt offen die Hoffnung auszudrücken wage daß fremde Truppen nach
Italien ſiegreich ziehen könnten um die weltliche Macht des Papſtthums

wieder herzuſtellen ſei eine Aufforderung an die Jtaliener morgen
einig und würdig gegen dieſe Anmaßung zu proteſtiren

DBH Paris 19 September 3 Uhr 25 Min Nachm Francis
Magnard ſchreibt im Figaro Das republikaniſche Frankreich fühlt
ſich verletzt durch das Epitheton Corſiſcher Parvenu welches
Napoleon I in der Erfurter Rede galt Wie ſehr hat ſich die
Strömung der Geiſtesrichtung verändert Es iſt ſchon lange her daß
ſelbſt die Franzoſen über den Kaiſer noch ganz andere Dinge ſagten
Ohne auf die Zeit zurückzugehen wo man ihn den corſiſchen Menſchen
freſſer lNogre de Corse nannte wurde gegen das Ende der Herr
ſchaft Napoleons III eine Verſchwörung gegen den Ruhm ſeines Onkels
gerichtet durch welche man vor allem den Neffen ärgern wollte Man
hob alle ſeine Fehler alle ſeine politiſchen Verbrechen hervor man
ſetzte den Soldaten völlig in den Hintergrund Der gute Vater
Littre den man garnicht als einen ſo großen Taktiker kannte
behauptete ſogar in einem kleinen Spezial Brochürchen daß
Napoleon gar kein militäriſches Genie beſeſſen habe während
die unvollendete Geſchichte von Lanfrey die ungerecht
aber lebhaft und amüſant iſt zu verſtehen gab daß alle ſeine
Siege Glückstreffer waren Dieſelbe Revolution in den Anſchauungen
hat ſich hinſichtlich des Heerweſens vollzogen Die Epoche von der
wir hier ſprechen war der Zielpunkt der Oppoſition während heutzu
tage vor ihr die geſammte Oppoſition entwaffnet iſt Es iſt noch mög
lich über ſie im Einzelnen Kritik zu üben aber alle Welt ſtimmt
darin überein in ihr eine Wiederauferſtehung der militäriſchen Tugenden
zu begrüßen welche ſeit 25 Jahren als eine Anomalie eine Heraus
forderung des friedlichen Fortſchritts erſcheinen an dem Europa He
fallen zu finden ſchien Dieſe humanitären Tränmereien haben indeſſen

allen Kredit verloren Wenn man in ganz Europa dieſe ſo gut
ausgerüſteten ſo gut bewaffneten ſo ſchneidig be
fehligten Truppen ſieht ſo muß man ſich fragen wer wird
heutzutage den Muth haben das verhängnißvolle Wort auszu
ſprechen ſo viele treffliche Leute aufeinander zu hetzen die Ehre und

der Schmuck ihres Vaterlandes
DBH Petersburg 19 September 4 Uhr 10 Min Nachm Wie

dem Blatt Nedelja aus Kiew berichtet wird ergab die Unterſuchung
der Leiche eines Gefangenen in der Stadt Orſha daß dem
ſelben 12 Rippen gebrochen waren und der Körper an 14 ver
ſchiedenen Stellen mit Wunden bedeckt war Der Gefängnißwärter
geſtand daß er auf Befehl des Jnſpectors Moroſow den Ge
fangenen mit Stöcken und in Lumpen gewickelten Steinen habe züch

tigen laſſen Dieſe Art der Züchtigung ſei ganz üblich zur
Aufrechterhaltung der Disciplin Das Gericht in Kiew
verurtheilte 6 Wärter zu ſchwerer Zuchthausarbeit und den Gefängniß
Jnſpektor Moroſow zum Verluſt aller bürgerlichen Rechte und Depor

e

Dem Himmel ſei Dank rief ſie ans als der letzte
Fnunken verglüht Und nun raſch die Sachen gepackt Au
netta Wir verreiſen

Wir verreiſen
Ja Und ſogleich
Und wohin
Nach Schloß Windeck Hoffentlich geht noch ein Zug

Wenn nicht ſo bleiben wir die Nacht in einem Hotel Sage
dem Hausmeiſter daß er einen Fiaker beſtellen ſoll

Wie die Frau Gräfin befehlen
Als ein halbe Stunde ſpäter die beiden Frauen das

Boudoir Minona s verließen konnte ſich Annetta nicht ent
halten ſich noch einmal nach dem Schlafenden nmzukehren
and ihm zuzurufen PFelicissima notte Eccelenza

XII

Eine intereſſante Unterredung
Ueberlaſſen wir den Herrn Chevalier ſeinem Schickſale

und begeben wir uns in das Haus in dem die Prinzeſſin
von Währing im Glanze ihrer Schönheit und im Glücke
ihrer jungen Liebe thront

Evchen ſitzt auf ihrem Lieblingsplätzchen am Fenſter aber
ſie hat ihre Tagesarbeit noch uicht aufgenommen Sie hat
ein Zeitungsblatt vor ſich in dem ſie lieſt von Zeit zu

richtet ſich ihr Blick auf die Straße das Treiben der
enſchen beobachtend die drüben auf dem Trottoir dahin

eilen oder der Schaar der Spatzen folgend die auf der
Schneekruſte der Straße nach Futter ſcharren und die ſchreiend
eine Strecke weiter fliegen ſobald ſie in dieſer Beſchäftigung
geſtört werden

Jm Nebenzimmer iſt der junge Karl Nißler eben damit
beſchäftigt ſeine Toilette zu machen als die würdige Dame

ne eritt der ſeine unregelmäßige Lebensweiſe ſo viel Sorge
macht

Na fragt Madame Nißler Du ziehſt ja Deinen
Sonntagsſtaat an Was haſt Du denn vor

Mutter antwortet der jnnge Mann der eben damit
beſchäftigt iſt eine hellblaue Halsbinde umzulegen die mit
einer großen Korallennadel geſchmückt iſt Bereite Dich
auf große Dinge vor Jch werde heute um die Hand einer
reichen Erbin auhalten

Jawohl Du biſt auch der Mann dem man ein reiches
Mädel zur Fran giebt

Sie liebt mich fuhr Karl fort in dem Spiegel ſich
muſternd der vor ihm anf dem Tiſche ſtand Hm Das
Mädchen hat Geſchmack Ein ſanberer Jnnge bin ich das
muß mir der Neid laſſen

Ein Narr biſt Du platzte Madame Nißler heraus
Was der Menſch ſich einbildet

Na die Leut ſagen halt ich ſei meiner Mutter nach
gefahren und meine Mutter ſei einmal ein bildſauberes
Madel geweſen So ſagen die Leut Mutter denn ich ſelbſt
hab kein Urtheil darüber weil ich damals wie Du noch ein
junges Madel warſt noch nicht die Ehre hatte mit Dir be
kannt zu ſein

Ach geh mir mit Deinem ſpaß ſagte Madame
Nißler die die Schublade einer Kommode geöffnet hatte
während Karl an das Fenſter getreten war und anf die
Straße hinausblickte Wann kommſt Du zum Eſſen

Der junge Mann beantwortete dieſe Frage nicht Er
hatte auf die Straße blickend eine Perſönlichkeit bemerkt
die ſein ganzes Jntereſſe erregte

Kein Zweifel das war der Mann mit dem Lodenrock
und dem runden Hütchen mit der Pfauenfeder der drüben
von dem Trottoir abbog und über die Straße herüber ge
rade anf das Haus zuging in dem über der Nißler ſchen
Wohnung der Schreiber wohnte in deſſen Geſellſchaft er

ihn damals geſehen hatte
Fortſetzung folgt

tation in das Gouvernement Tobolsk Letzterer entzog ſich der Strafe
durch die Flucht nach Amerika

DBH Montreal 19 September 1 Uhr 15 Min Nachm Der
nach Dundee beſtimmte Dampfer Mondego ſcheiterte an der
Küſte von Neufonndland 600 Stück Vieh und 88,000 Buſhels Korn
ſind verloren Die Mannſchaft iſt gerettet

Nach Schluß der Redaktion eingegangen
Neue Unruhen in Oſtafrika

49 Berlin 19 September 9 Uhr 5 Min Abds Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das B
meldet aus Bagamoyo Jm Norden des deutſchen
Schutzgebiets wird es unruhig Unter den Waldigos
find Unruhen ausgebrochen in Folge von Mafregeln
welche der Gouverneur zur BVeſteuerung von Palmen

kernen traf Falls die Unruhen zunehmen erſcheinen
Lewa und Magila gefährdet Unter den Arabern an
der Küſte herrſcht eine Gährung Die Eingeborenen
beobachten eine unrnhige Haltung Die Situation iſt
bedenklich die katholiſchen Miſſionen im Jnnern ſind
gefährdet

H Berlin 19 September 9 Uhr 10 Min Abends Tele
gramm unſeres Korreſpondenteun Die National Zeitung
meldet Dr Peters iſt am 28 Juli nach einem friedlichen
Marſche mit ſeiner Kolonne in Moſchi am Kilimandſcharo wohl
behalten eingetroffen Jn der Wochenſchrift für deutſche Bahn
meiſter erklärte ein königlicher Bahnmeiſter Duepmann
er habe während ſeiner neunzehnjährigen Dienſtzeit keine ſchlech

teren Schienen kennen gelernt als die des Bochumer
Vereins

K Brüſſel 19 September 8 Uhr 30 Min Abds Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Durch eine Gas
exploſion ſtürzte ein Haus ein und wurden die nahe ge
legenen Hänſer erheblich beſchädigt Bis jetzt wurde ein Todter
und mehrere Verwundete konſtatirt

K Charleroi 19 September 8 Uhr 25 Min Abends
Telegramm unſeres Korreſpondenten Durch

ſchlagende Wetter im Kohlenbergwerke Moceau Fontaine
wurden 27 Bergleute getödtet

DBH Breslau 19 September 8 Uhr 10 Min Abds
Der Redakteur der hieſigen ſozialdemokratiſchen Volks
wacht Wendland wurde wegen Majeſtätsbeleidigung
zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt

Lohengrin in Paris
Von unſerem Korreſpondenten

A Paris 18 September
Der erſte Lohengrin Abend lief nach allen Drohungen und

Befürchtungen unerwartet gut ab Allerdings hielten die Lärmmacher
Wort und ſtellten ſich rechtzeitig ein aber wenn ſich zu ihnen die ein
paar hundert ſein mochten nicht Tauſende und aber Tauſende von
Neugierigen geſellt hätten ſo wäre die Polizei ihrer im Handumdrehen
Herr geworden Jn das Opernhaus hinein drang keiner oder dann
wagte er nicht zu mückſen denn während des ganzen Abends ließ ſich
kein Ruf vernehmen der nicht von Bewunderung für die Tondichtung
oder die Darſteller gezeugt hatte kein Pfeifen Ziſchen kein Platzen
einer ſtinkenden Bombe womit der Jntranſigeant und ſeine Sippe
ſo freigebig gedroht hatten Der ganze Saal war von Abonnenten
oder Notabilitäten der Finanzwelt der Kunſtwelt des Parlaments
des Journalismus beſetzt Clemenceau der ſich bei dem Begräb
niſſe Grévy s als noch in Oeſterreich weilend entſchuldigen ließ ſcheint
ſchnellſten Fußes für den Lohengrin heimgekehrt zu ſein und in ſeiner
Nähe konnte man Paul de Caſſagnaec bemerken welcher gegen die
Aufführung des Lohengrin aus allen Kräften gehetzt hatte und geſtern
in der Autorité ſeinen Leitartikel mit dem Sagee ſchließt Genug
des Wagner Genug des Deutſchen Genug Wahrſcheinlich thut
es ihm noch beſonders leid daß weder die Marſeillaiſe noch die
ruſſiſche Nationalhymne in die Oper eingeſchoben werden mußte etwa
in den Hochzeitsmarſch hatten die Boulangiſten im Voraus geprahlt
Auch Laguerre und Mermeix waren da dieſe als andächtige Zuhörer
ferner Laiſant ebenfalls einer der abtrünnigen Apoſtel und viele andere
Abgeordnete aller Schattirungen ſonderbarer Weiſe aber zumeiſt den
äußerſten Gruppen angehörende

Während der Saal das erbaulichſte Schauſpiel der Nuhe und An
dacht bot ſah es draußen freilich ganz anders aus Lange vor der
Vorſtellung hatten ſich Neugierige eingefunden und waren mehrmals
auseinander getrieben worden Als die erſten Wagen anfuhren be
gannen die Rufe Nieder mit Wagner Es lebe Rußland und
ſtimmten junge Leute die Marſeillaiſe an verſchiedenen Stellen des
Opernplatzes und in den auf denſelben mündenden Straßen an Eine
erſte Abtheilung Poliziſten kam nun aus dem Operngebäude heraus
und drängte die Manifeſtanten zurück konnte aber nicht verhindern
daß die Fluth von Minute zu Minute ſchwoll Von den Fenſtern und
Balkonen der umliegenden Häuſer herab überſchauten Bevorzugte das
Gewimmel das Drängen und Stoßen auf dem Platze und ſchätzten ſich
glücklich nicht jeden Augenblick Gefahr zu laufen daß man ſie unver
ſehens am Kragen packte und als Miſſethäter nach dem Arreſtlokale in
den Kellergewölben der Oper abführte Dort ſaßen um 9 Uhr ſchon
ihrer 125 Vorwitzige und doch hatte die eigentliche Kundgebung kaum
begonnen Bis nach Mitternacht wurden es ihrer tauſend und etliche
eine Zahl die bei ähnlicher Gelegenheit noch niemals erreicht worden
war Beſondere Zwiſchenfälle ſind kaum zu erwähnen oder werden
erſt von Solchen erzählt werden die Püffe bekamen ohne ſelbſt Böſes
verübt zu haben oder in einer Razzig rückſichtslos nach dem Opern
keller getrieben wurden wo man ſo wird verſichert gegen Mitternacht
kaum mehr athmen konnte Die Kungebung blieb immer dieſelbe
v bas Wagner Vive la Prance Vive la Russie Singen und
Johlen worauf regelmäßig eine Jagd der Polizei auf die Schuldigen
erfolgte welche ſich in die nahen Straßen zurückzogen während die
Häſcher Unſchuldige erwiſchten Der letzte Stoß erfolgte nach Mitter
nacht beim Hinausgehen der Zuſchauer Die Agenten von den vielen
Neckereien Angriffen und Kieſelſteinen welche die Gaſſenjugend nach
ihnen warf warum war die Straßenpolizei auch ſo kurzſichtig ge
weſen einen großen Haufen Kieſel der vor dem Café de la Paix gar
zu einladend lag nicht wegſchaffen zu laſſen ſchon ganz wild ge
macht führen wie es heißt etwas barſch dazwiſchen als die Menge
ſich auf dem Boulevards des Capucines nicht raſch genug verlaufen
wollte und es ſoll blutige Naſen abgeſetzt haben
z Wo waren aber inzwiſchen die großen Leiter der Kundgebung die
Abgeordneten Bondegu und Francis Laur Sie hätten einen Saal
der Taverne Halévy miethen ſollen und Manche ſuchten ſie dort fanden
ſie aber nicht Laur ſoll den ganzen Abend unſichtbar geweſen ſein
während Boudeau jünger und feuriger ſich ein bischen überall um
that betrübt über den elenden Gang der Kundgebung vor der Oper
etwas Großes auf dem linken Ufer verüben und nach der deutſchen
Botſchaft hinüber ziehen wollte Er hatte eine Schaar junger Leute
dazu beredet und kam mit jenen über den faſt öden Concordienplatz
bis an die Brücke wo aber ſchon berittene Garden ſtanden die ihm
vorausgeeilt waren und den r wehrten Wie Chincholle er
vt hatte Boudeau ihm im Vertrauen die Abgeordnetenſchärpe gezeigt
ie er unter dem Rocke trug allein er hielt an der Brücke den Augen

blick nicht für gekommen damit zu paradiren und trat den Rückweg
an Nachdem er ſich in Geſellſchaft des edlen Fränuleins Schneider
de Sombreuil auch einer Boulangiſtin in einem Caféhauſe mit eineGeſellſchaft bekannter Halbweltlerinnen über ſein Bileſgle enden
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Hand hatten hinausflogen

Nr 220

Vive la Russie
afteten

nach kurzem Verhör ſpedirt wurde

Der

ſchmächtige Kerlchen
nacht ging er ab und zu
ſich nicht einſtellen wollten

Sonntag

h dtges er ſich nach dein Opernplatze zurück und wurde in demSendi per

narchiſt Morphy war klüger als Boudeau
Aufrufe an die unabhängigen Socialiſten ſchien es als wollte er Berge
oder wenigſtens die Vendöme Säule ganz allein verſetzen Man konnte
ihn auch ſchon vor ſieben mitten auf dem Opernplatze ſehen das kleine

faſt allein unter den Poliziſten und bis Mitter
eine Gelegenheit und Freunde erſpähend die

Gewiß hatte mehr als ein Poliziſt das

ftet da er die Herauskommenden anſchrie A bas les
Er gehört wohl kaum zu den Ver

die in ihrem Bette den Reſt der Nacht verbringen durften
ondern eher 4 dem Hundert das nach dem Depöt der Polizeipräfektur

Nach ſeinem

a und ſogar einen Zahn auf ihn aber er entging der Ver
haftung

Ein bedauerlicher Zwiſchenfall trug ſich in der Rue SaintAuguſtin
zu welche vom Börſenplatze nach der Avenue de Opéra führt Brod

weſen ſein

ſeillaiſe

rſchlüſſe hinunter aber auch

Haſenpanier ergriff

deutſchen und öſterreichiſchen Kellner die ſich v
heaongrois zuſammengethan haben und dorthin zog eine Schaar Küchen

jungen Geſchirrſpüler und dergleichen mehr unter Abſingen der Mar
Sie wollten den Pruſſiens die in jener Bude zuſammen

kommen einen Streich ſpielen und warfen mit Steinen die Fenſter ein
worauf Untertaſſen Biergläſer u ſ was eben die Gäſte unter der

Um dieſem Bombardement das ſie theuer
zu ſtehen kommt ein Ende zu machen ließ die Wirthin raſch die eiſernen
W dieſe wollte die übermüthige Schaar
noch einrennen als eine Abtheilung Municipalgarden kam und ſie das

neid noch mehr als Chauvinismus dürfte die Veranlaſſung dazu ge
Die Braſſerie de Hanobvre iſt das Vereinslokal der

zu einem Club Austro

Rach den Verſicherungen des Tenors van Dyck welcher Lohengrin
ſchon in Bayreuth und in Wien geſungen hat war die vorgeſtrige Vor
ſtellung die ſchönſte die er noch je erlebte Kein Theater der Welt hat
noch Aehnliches mit ſolcher Vollendung nach allen Richtungen zu Staude

gebracht Van Dhyck erntete in ſeiner Rolle unbedingten Erfolg was
auch wohl dazu beigetragen haben mag ihm die Dinge nach allem
Herzklopfen in ſo roſigem Lichte zu zeigen Frau Roſa Caron iſt die
eblichſte Elſa die man ſich nur denken kann im letzten Akte die er
greifendſte Tragödin Und ſo ſind auch alle anderen Rollen ausge
zeichnet beſetzt die der Ortrude durch Frl Frirens die des Telra
mund durch Renaud die des Kaiſers durch Delmas Desgleichen
wird dem Orcheſter und den Chören nur Lob geſpendet und mit allen
Künſtlern vereint feierte Lamoureux der Kapellmeiſter der nicht raſtete
und nicht ruhte der ſeine Geſundheit ſein Vermögen einſetzte um
Wagner zum Durchbruche in Paris zu verhelfen einen vollſtändigen

G A Fiſcher

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalrreis

Knackmandeln
Anflöſung des 11 Preisräthſels Winterſaat

Richtige Löſungen Gr ein 153 Die Geſammtzahl der
Einſendungen betrug 213 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

a aus Halle von Fr Schillinger Anna König Max Müller
Alma Weiß Marie Weber Tony Harmening Franz Krieg G Schüler
Marie Treiber Wilh Fiſcher Curt Jänichen Frau Amalie Hädicke
Rob Günther H Schneidewind Georg Riedel Willibald Schenke
Albert Schröpfer W Ricks Hans Kertzſcher Richard Zeiſing F Binder
Reinhold Rösler Curt Hoffmann Fr Marie Herzau H Teuſer Frau
Franziska Apitzſch Marie Bucke Peter Schumann Frau Auguſte
Krüger Paul Blaſchke A Liſchke M Albrecht H Suhle Otto
Fiſcher Frl Minna Noack Kanzleirath Koven Elſe Thomas Joſeph
Kerſcher G Mettin Otto Würfel Hermann König Richard Gerſtäcker
O von Boltenſtern Gottwalt Brocke B Schmeißer Fr Kopf Elly
Mark Jda Hennig Rudolph Laßmann stud phil Gotthold Beyer
Ernſt Franke Fr Franke Walter Oemiſch Margarethe Thieme Frau
Marie Oehlert Frau Bertha du Bois Joh Klinz Hedwig Teller
Roſa Schumann Th Gimmerthal H Rick Lina Klinzner Adolph
Böckel F Thiele H Seiß Ed Rolle Hedwig Jſing Hedwig Neu
bauer Frau Dienemann Helene Reimers Luiſe Bürger A Mattheſius
E Pintus Paul Reyher H Zſchieſche Frau Weidlich Friedrich Prinz
Johannes Jagſch Eliſabeth Uhlmann Ad Tänzer Max Wölbing
Frau M Wieſe W von Rüdiger Ad Kohl Guſtav Liſſel Frau
Ottilie Eckert Erna Schmidt Walter Ströhmer Winkler Luiſe
Stridde in Giebichenſtein Eliſabeth Schnarr Sauer Obertelegr Aſſ
M Krauſe Helene Schlegel in Trotha Ernſt Schröder Frau Emilie
Brocke Anna Kühne Hermann Markowsky Otto Machoy Marie
Krütgen F Peril Frl A Neumeiſter Fr Seſemann C Wittich
Wilh Tornauer in Giebichenſtein Margarethe Ritter E Weiland
Frau G Hillmann Fran Friederike Reichenſtein Pröhl Frl C He
rold Frau Aug Grätz Walter Drechsler W Kniep Marie Friedrich
Wilhelmine Kohl Eliſabeth Hanemann Maſius Erdmann Günther
Wilh Klipp Benno Wantzlöben Frl Helene Böhr Frau Herbſt Marie
Schaller F Bandermann E Kitzig Clara Witzig Emma Lüderitz in
Giebichenſtein Eliſabeth und Margarethe Weiſe Lina Staritz F Mori
nietz C Philippi NRob Eymes A Konſtanzer Frl Olga Landmann
M Waßmann Frau Anna Steuer Willy Schwarz A Genſecke
Emma Wennhak G Friſch Ernſt Kleinſchmidt

b von außerhalb von Franz Rubitzſch in Jeſſen Frau Wil
helmine Thieme in Löbejün Frau F Möritz in Döllnitz Frau E Reiß
brodt in Querfurt Ropte in Wolfsgefärth O Jödicke in Teutſchenthal
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Mücheln Frau Emilie Wiegner in Obhauſen Eugen Bodenſtein au
Domäne Schwemſal Frau Margarethe Brünner in Beeſen

Der Preis Zſchokke s Novellen
entfiel auf Herrn Richard Gerſtäcker hier

12 Preisräthſel
Nicht in der Stadt umringt von finſtern Mauern
Jm Feld bin ich zum Leben aufgewacht
Doch werd ich bald der Heimath fremd gemacht
Muß mancherlei Verwandlung überdauern
Selbſt meinen Namen läßt man mich verlieren
Ich wechsle ihn mit jeglicher Geſtalt
Und bin ich ſelbſt unſcheinbar ſchon und alt
Läßt ſich dadurch des Menſchen Herz nicht rühren
Jn andere Formen weiß er mich zu zwingen
In anderer Weiſe muß ich Nutzen bringen
Raubſt du mir nur ein einz ges meiner Zeichen
Bin ich nicht mehr des grünen Feldes Kind
Zum Sohn des Waſſers werde ich geſchwind
Doch weiß auch da der Menſch mich zu erreichen
Dort ließ er trotz der Wandlung mir das Leben
Hier wo mit gleichem Namen man mich nennt
Bin ich entriſſen meinem Element
Doch dem gewiſſen Tode preisgegeben
Verſchiedene Qualen läßt man mich erfahren
Will man mich künſtlich länger aufbewahren

Preis Goethe s Teben und Werke eleg geb
von G H Tewes

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntagfrühnummer
Löſungen denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monate bei
zufügen iſt ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Re
daktion des General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen
Löſungen entſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten
die im Laufe des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung
eingeſandt haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der
Kontrolle halber angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates
iſt der untere Coupon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Ernſt Sievers in Limburg a Lahn Frau A Walter in Crumpa bei

Freiherr von Kuhn Kommerzienrath

wohlverdienten Erfolg

Stacit Theater
Direktion Jalias Rudolph

Othuetell
Sonntag den 20 September 1891

Nachmittags

1 Fremden Porſtellung bei halben Preiſen

Durch die Jntendanz
Preisluſtſpiel in 5 Aufzügen von E Henle

Cäfar Hartig
Mathilde de la Chapelle
Eliſabeth Greve
Jenny Schnejder
Eugen Schadh
Albert Herold

William Schirmer
Walter Schmidt Häßler
Adolf Schumacher
Cäſar Markgraf
Max Rohrmann

Herren und Damen Hofmuſiker
Ort der Handlung Eine kleine Reſidenz Zeit Gegenwart

Anfang Z Uhr Ende 6 Uhr
Sonntag den 20 September 1891

Abends
1 Vorſtellung außer Abonnement
Zum erſten Male

Unter vier Augen
Luſtſpiel in 1 Akt von Ludwig Fulda

Eugen Schady
Eliſabeth Greve
Albert Herold

Freifrau von Kuhn ſeine Gemahlin
Mnariede beider Töchter

S ans Waldau
BDaron Rotteck Adjutant des Prinzen Leopold

Geheimrath von Goeben Großherzoglicher Hoftheater
Jntendant

Herr von Leonroth Oberregiſſeur
Strohberger Journaliſt

ofef Diener im Hauſe des Kommerzienraths
in Briefträger

8 Vorſtellung

Dr Felix Volkart Arzt
Hermine ſeine Gattin
Baron Hubert von Berkow

Baumann Diener Edmund DoßLotte Kammermädchen Fanny König
Zeit Gegenwart Ort der Handlung Speiſeſaal bei Dr Volkart

Hierauf

Post festuumn
Luſtſpiel in 1 Akt von Ernſt Wichert

General a D v Oberberg William SchirmerMathilde ſeine Frau Mathilde de la ChapelleFrieda ſeine Tochter Jenny SchneiderEmilie von Lautern ihre Freundin Agnes Riſtow
Profeſſor Walther Stern Karl FriedauRegierungs Aſſeſſor Fritz von Brunnen Ewald Bach
Ein Lohndiener Cäſar MarkgrafEin Dienſtmädchen Roſa Einöder

h

Zeit Gegenwart Ort der Handlung Der Tanzſaal in der Wohnung des Generals
Zum Schluß

Zum erſten Male

Sieilianiſche Bauernehre
Cavalieria Rusticana

Oper in 1 Aufzug Dem gleichnamigen Volksſtück von G Verga entnommen von
G TargioniTozzetti und G Menaci Nach der deutſchen Bearbeitung von Oscar

Berggruen Muſik von Pietro Mascagni
Santuzza eine junge Bäuerin Amalie Schäfer

Turiddu ein junger Bauer Richard HoferLucia ſeine Mutter Martha RotheAlfio ein Fuhrmann Hermann BachmannLola ſeine Frau Eſſolde FritſchLandleute Kinder
Die Handlung ſpielt in einem ſicilianiſchen Dorfe

Die neue Dekoration Straße in einem ſicilianiſchen Derfe iſt von dem K Kbvoftheatermaler Kautsky in Wien gemalt Die neue Orgel iſt von dem Orgel

bauer F Wäldner in Halle gebaut
Texte zu der Oper Sicilianiſche Bauernehre ſind an der Kaſſe und bei

den Billeteuren für 50 Pfg zu haben
Nach dem zweiten Stück Pauſe

Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr
DD Gesetalich durch Marke geschützt

Prot Dr Hebra s Knlt COreme
heilt gloher Flechten aller Art beseitigt nach kurzem Gebrauch

d unreinen Teint Hautaussechlag Mittesser u s V auf ürztlAnordnung hergestellt begntachtet u warm e U Viele
freiw Anerkennangent Glas mit Gebr Anw Mk 1,50 in J Königl
r Apotheke zu Schkeuditz Leipzlg oder direct 2 Gl freo f M
,50 durch Carl Rothe Altenburg A

J R 7 m e rJ 4 J a u 2 7 Jt nene gend nehe
2Anzeige

Am 2 September 1891 iſt in der Elſter
unweit Wehlitz bei Schkeuditz die Leiche
eines unbekannten Mannes gefunden
Die Leiche welche dem Anſchein nach ſchon
längere Zeit im Waſſer gelegen war die
eines korpulenten Mannes im Alter von
45 bis 50 Jahren von 1,55 bis 1,60 m
Größe Der Kopf war mit brünettem
etwas ergrauenden Haar bedeckt das volle
Geſicht mit einem dunkeln Vollbart bei
dem das Kinn ausraſirt war eingerahmt
Der Verſtorbene ſcheint den beſſeren
Ständen angehört zu haben Bekleidet
war die Leiche mit a einem Stoffanzuge
beſtehend aus Hoſe Weſte und Jaquet
von gkeichem Stoff und letzterer von gräu
ſchwarzer Farbe Der Anzug war gut
erhalten und zeigte nirgends Defecte
b einem Paar unverſehrter anſcheinend
kalbledernen Stiefeletten mit Gummi
zügen c einem Paar rothbraunen
Strümpfen ohne Zeichen d einem weiß
leinenen Oberhemde und darunter befind
lichem wollenen Hemde von grauer Farbe
Zeichen oder ſonſtige Namenszüge waren
auch an dieſen beiden Stücken nicht auf
zufinden e weißleinenem Klappkragen
um den Hals und einer Kravatte von an
ſcheinend blaurother Farbe einem Paar
Hoſenträgern aus grauem Gurt gefertigt
mit ledernen Strippen Eine Kopfbe
deckung fehlte Ebenſo wurde ein Taſchen
tuch nicht aufgefſunden Aus der linken
Rocktaſche wurden bei der Durchſuchung
ein Paar gut erhaltene anſcheinend ſchwarze
Glacechandſchuhe hervorgeholt In der
rechten Hoſentaſche wurde ein Taſchen
meſſer mit weißgrauer Hornſchale an
welchem ein Korkzieher ſich befand vor
gefunden in der linken Hoſentaſche befand
ſich eine Schnupftabaksdoſe mit wenig
Jnhalt Auf der Nafe ſaß der Leiche eine
unverſehrte goldene Brille und am 4 Finger
der linken Hand ein anſcheinend goldener
Ring Verlobungs oder Trauring
ohne Stein Brille Schnupftabaksdoſe
Meſſer und Handſchuhe liegen bei dem
Herrn Ortsrichter in Wehlitz und können
dort zwecks Recognition beſichligt werden

Um Angabe der Perſönlichkeit des Ver
ſtorbenen zu den Akten J II 2150 wird
erſucht

Halle a den 5 September 1891
Der Königl Staatsanwalt

See er et 5 i s z Se

Eine Tiſchlerei mit guter Kund
ſchaft iſt wegen Krankh zu übernehmen
Näh zu erfr in der Exped d Bl

1 munterer Hof oder Zughund zu ver

kaufen Hohenthurm Nr 33
Ein Schraubſtock mit Bankwerkzeug billig

zu verkaufen Kl Sandberg 16 b Menzel
Gutſchl Kanarienhähne u Lauchtauben

billig zu verk Gerbergaſſe 14 2 Tr
Gut erhalt Kinderwagen billig zu verk

Gr Wallſtraße 1c II
Sehr gut erh Sopha preisw zu verk

Zwingerſtr 24 I r
2 Dampfbadekaſten m Zub 1 kl Biblio
thek verk billig E Trübner Vöckſtr 1

Ein noch f neue Tafelwaage iſt b zu
vertaufen Brunnenſtraße 48 2 Tr

1 kupf Keſſel billig zu verkaufen Näh
Gr Klausſtraße 34

Sophas
Bettſtellen mit Matratzen Vertikows
Schränke Tiſche Stühle

verkauft bis 1 Oktober
zu herabgeſetzten Preiſen wegen
Ueberfüllung des Lagers

W C Zeppel, Geiſtſtraße 63
Gute Herrenkleider ſowie Weinflaſchen

zu verkaufen Breiteſtr 32 II

Eine neue Vohrmaſchine u Biege
maſchine ganz neuer Blaſebalg und neuer
Schraubſtock ſteht preiswerth z verkaufen
Wo ſagt die Expedition d Bl

3 junge Zwergboxer zu verkaufen
Böllbergerweg 46 Roſenberg

Wenig gebr kupf Caſſerol 38 em und 2
Nickelweinkühler b z v Ranniſcheſtr 9,I
Paneelsopha n echt Spiegel
verkauft ſehr billig

W C Zeppel Geiſtſtraße 63
Ein Teſching noch neu zu verkaufen

Thorſtraße 19 2 Etage

nene
Alte gebr Briefmarken

n Couverté aus d J 1850 67 a g
geb Samml k O Krüwger Frieſenſtr 1,1

Gut erhalten Sekretär Kommode
Sopha Spiegel zu kaufen geſ Off unt
F 55 an die Expedition d Bl

1 Kopirpreſſe zu kaufen geſucht
Schnhlurick Hochſtraße 4

Kl Stubenofen kauft
Steinweg 19 im Laden

R n d Sane c
Wohnung 300Wkek verm Krukenbergſtr s8

Freundl Wohnung zu 45 Thlr zu
zu verm Cudwigſtr 15

Zun vermiethen
eine herrſchaftl Wohnung

Albrechtſtr 13 I
Frdl Wohnung 1 Okt zu verm

Eichendorffſtr 5
Frdl Logis zu 65 Thlr 1 Okt z verm

Krukenbergſtr 7 im Laden
Wohnung zu 50 Thir 1 Okt z verm

Leipzigerſtr 57 H II
Kl Stube zu vermiethen

Wuchererſtr 16 II r
Wohnungen 56 60 Thlr ſofort oder

ſpäter zu verm Böllbergerweg 10
Wohnung

für einz Leute Pr 120 Mk
Nikolgiſtr 10n neb d Forelle

nenMöbl Zimmer
ſofort oder ſpäter zu verm

Nikolgiſtr 10n I neb d Forelle
Sehr ſchön möbl Zim f 2 Kaufl

auch gute Penſion Anhalterſtr 2 I r
Möbl Zimmer 1 Okt zu verm

J Gr Klausſtr 41 II I
Möbl Stübchen monatl 6 Mk ſofort

zu verm Schmeerſtr 19
Anſt Mitbewohner geſucht

Gr Sandberg 12 I
Ein anſt Mädchen als Mitbewohnerin

geſucht Breiteſtr 37
2 anſt Schlafſtellen frei

Streiberſtr 16 p
Anſt Schlafſtelle offen

Auguſtaſtr 13 IV
2 anſt heizb Schlafſtellen für Herren
ſep Eing Harz 7 H part

Stube mit 2 Betten als Schlafſtelle zu
verm An d Schwemme 3 J

2 anſt Herren f bill möbl Zimmer
als Schlafſtelle Parkſtr 17 III

aneeeene
Kl Werkſtatt u Wohn v 60 100 Thlr

zu verm Brandenburgerſtr 11 Jacob

Laciem
mit Wohnung am Friedrichsplatz zu jedem
Geſchäft paſſend zu verm

Albrechtſtr 13 I

Stellen finden
Ein kräftiger Hansburſche v 15 16

Jahren v Lande wird ſofort geſucht
Bernburgerſtr 23

Tüchtige Former
für dauernde Arbeit geſucht

o Heilandt Vngnade
Eiſengießerei u Maſchinenfabrik

5 17 jihre r Handſang w ſchon b
Dachdeck war geſ Gr Schloßgaſſe 13

Für leichten Dienſt wird ein jung g
auſtäudiges

Fläcdchen
am liebſten von auswärts z 1 Okt
geſucht Geſchwiſter Oehme

Gr Steinſtr 42

Ein Mädchen v außerh p 1 Okt geſ
Frau Jnſp Gande Kirchthor 16

Ein Dienſtmädchen und ein lediger
Pferdeknecht wird geſucht zum ſofor
ken Antritt in

Wörmlitz 17
Eine ältere zuverläſſige Aufwartung

wird geſucht Hermannſtr 8
Ein Mädchen zum Nähen wird geſucht

Streiberſtr 25 3 Tr
Ein Nähmädchen wird geſucht

Hanfſack 4 3 Tr
Ein ordentl ehrliches Dienſtmädchen

per 1 Oktober geſucht
Gr Ulrichſtr 42 Garderobe Geſchäft
Zum 1 Oktober ein junges Dienſt

mädchen geſucht Harz 402a
Ein ordentliches Mädchen ſofort geſucht

Spiegelgaſſe 9 1 Tr r
Mädchen a Herrenarbeit find dauernde

Beſchäftigung Hoſpitalplatz 8 II r
d e re

Für das Contor unſeres Jeſtiſſa
tions u WeinGeſchäftes ſuchen
wir 1 Oktober einen

Lehrling
e

Schulze K Birner Halle a S
Lehrlingsgeſuch
Jn meinem Hauſe kann zum 1 Oktbr

er ein Sohn achtbarer Eltern der
die nöthigen Schulkeuntniſſe beſitzt

als Lehrling
Aufnahme finden

Julizs Winzer
Eiſen Stahl und Metallwaaren

en gros C en detail Halle a S

Stellen suchen
Ein Maſchiniſt

erfahren im Verſchrauben ſucht Stelle
Mühlgraben 12 H 2 Tr l

Ein ordentliches Mädchen von 17 Jahr
ſucht Dienſt Raithswerder 2 1 Tr

Ein ord Mädch ſucht für den Nachm
Beſchäft od Dienſt Rathswerder 2 p r

Ein anſt Mädchen mit gutem Vuch ſucht
1 Okt Stelle ſowie herrſch Kutſcher od
Diener mit guten Zeugu 1 Okt St d
Fr Gutjahr Steinbocksg 2 a Trödel

Portemonnaie m Jnh Gr Klausſtr
v Fleiſchermſtr Spengler b Dreyhauptſtr
verl Geg Bel abzg Dreyhauptſtr 2 III

Ein Portemonnaie mit 40 50 Mk in
Gold vom Billet Schalter Leipzig bis
Bahnhof Halle verlor Geg hohe Bel
abzg in d Exp Zinksgartenſtr 4

Silb Berloque v d Uhr ver Geg er
ahag bei Brömme Friedrichſtr 17
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Stereotypie

Sonnkag

Buchdrucker
Halle a Zinksgartenstr 4a

Muster und Waare
e franeo5

7 Zu 4 Mark Zu 7 Mark
Stoff für einen vollkommenen großen

S Herrenanzug in den verſchiedenſten
3 Meter Stoff zu einem feinen Anzug in
dunkelgeſtreift od kleincarrirt modernſte
Muſter tragbar bei Sommer u WinterFarben

I Zu 2 Mark Zu 4 Mark 80 PfgD Stoff zu einer Herrenhoſe für jede
Größe in geſtreift und carrirt waſch

4 echt
regenmantel in heller

Farbe ſehr dauerhafte Waare

Zu 1 MarkS Stoff für eine vollkommene waſch
echte Weſte in lichten und dunklen

Farben

Zu 5 Mark
3 Meter Diagonal Stoff für einen

I Herrenanzug mittlerer Größe in Grau
S Marengo Olive und Braun
S

J Zu 20 Mark
F 31 Meter Burxkingſtoff zu einem Sa

C lon Anzug

2DZTZDTTTD

Zu 3 Mark 75 Pfg
E Stoff zu einer Joppe paſſend für
M jede Jahreszeit in grau braun melirt

S und olive
Zu 11 Mark

Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher
S in jeder denkbaren Farbe und zu jeder
a c Jahreszeit tragbar

Zu 6 Mark 60 Pfg
Engliſch Lederſtoff für einen voll
kommenen waſchechten und ſehr dauer

haften Herrenanzug

Zu 9 Mark
für jede Jahreszeit und tragbar bei jeder
Witterung in den neueſten Farben modern

carrirt glatt und geſtreift

Zu 12 Mark
einen ſoliden praktiſchen Anzug

Zu 24 Mark
3 Meter echten feinen Kammgarnſtoff

Zu 16 Mark 50 Pfg
Stoff zu einem Feſtſtagsanzug aus

hochſeinem Buxking S

S T Specialität für Damen

e y J 2 biSeidenſtoffe ſchwarz und farbig inlallen Farben zu einem Paletot echte
größter Auswahl zu Fabrikpreiſen

Zu 9 Mark
21 Meter imvprägnirten Stoff in

waſſerdichte Waare

Ferner empfehlen wir unſer reichhaltiges Lager in hochfeinen
Paletotſtoffe Billard Tuche Chaiſen

und Livrée Tuche Kammgarnſtoffe Cheviots Weſtenſtoffe
waſſerdichte Stoffe vulcaniſirte Stoffe mit Gummieinlage garan
tirt waſſerdicht Loden Reiſerock
Tuche Feuerwehrtuche Damentuche und Seidenſtoffe Satin

Tuchen Bnxkings

Croiſée c 2e zu en gros Preiſ

Muſter nach allen Gegenden

Adr

4

W 1

Verrrete

B S

Tuchausstellung Augsburg
Wimptfheimer Cie

Billige bohmiſche
Bettfedern

10 Pfd gute neue geſchliſſene i 1beſſere neue geſchliſſene ſtaubfrei 10

M 20 25 10 Pfd Halbdaunen ſehr
füllend dopp gereinigt 12 18 15
Daunen 3 31 4 5 6 je Kilo
Umtauſch geſtattet

achsel

und Havelockſtoffe forſtgraue

en

Beſtellungen werden alle franco ausgeführt

franco

OSSS S 2

ſtaubfrei 8 10 Pfd
0 Pfd hochweiße ſehr gut füllend 15

Preiſe franko jeden
rtes p Nachnahme bei Referenzen frei

r geſucht
Bettfedernhandlung
Preſtie 238 Böhmen

Stoff zu einem vollkommenen Damen
oder dunkler

3 14 Meter Buxking zu einem Anzug geeignet

3 Meter kräftigen Buxkingſtoff für

zu einem noblen Promenaden Anzug

Druck Aufträge werden auch in der Haupt Expedition des General Anzeiger
Grosse Ulrichstrasse 36 a

Erfolge

erprobteſten Umſtänden kund

und die Vereinigten Staaten
W Während meiner ganzen Reiſe erfreute ich mich der vollkommenſten Geſundheit und war nicht einmal durch

einen Schnupfen beläſtigt Das Normal Wollſyſtem ſcheint mir für heiße Klimate und bei raſchem
Wechſel der Temperatur
wirklich vor Erkältungen und beſchützt vor der unmäßigen Hitze der tropiſ
Sonne

e Alles in Allem kann ich nur meine vollſte Zufriedenheit über Dr Jäger s Normal Wollſyſtem
ausdrücken und kann es Jedem warm empfehlen der eine ähnliche Reiſe unternimmt oder beabſichtigt ſich in den
Troven niederzulaſſen

e London
m

S Als Unterzeug empfiehlt ſich Wolle Baumwolle nur dann wenn die Haut ſehr reizbar ſein ſollte
S uns hat übrigens Niemand ſich in der Wolle unbehaglich gefühlt trotzdem wir nicht daran gewöhnt und
S unſere Unterzeuge zu ſtark und zu ſchwer waren

wertheſten zu ſein ſoll aber möglichſt oft gewaſchen werden
An die Haut als Regnlator der thieriſchen Wärme werden in dem tropiſchen Afrika erhöhte Anſprüche geſtellt

General Anzeiger für Halle und den

i W Kutsohbach e

n genommen

Jm Jnnuern Afrikas
Das bekannte Werk von Herrn Reichskommiſſar von Wiss mann giebt unter Anderem folgendes intereſſante

lloll

zu Massendruck

Fernsprecher 312

empfiehlt sich zur eleganten Ausführung von Drucksachen jeder Art als

Adresskarten Empfehlungs Anzeigen Kontokorrents Kouverts Prospekte Trauerbriefe
Anweisungen Atteste Etiketten Landwirth Formulare Preis verzeichnisse Verlobungs und

Aufnahmescheine Fakturen Frachtbriefe Lehrbriefe Quittungen Vermählungs Anzeigen
Avisbriefe und Karten Fabrik Lieferscheine Rechenschaftsberichte Versandbriefe

Bestellbücher und Hausordnungen Lohnlisten und Zettel Rechnungen Rezepte Visitenkarten
Billets Festlieder Liquidationen Sackzettel WahlzettelBriefpapier mit Firmendruek Geschäftsbücher Menus Schuldscheine Wagaren Verzeichnisse

Broschüren Formulare Mitgliedskarten Speisekarten WechselBeschreibungen Gratulationsbriefe Mehlzettel Statuten Stimmzettel Weinkarten
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los Prof Jägor schen

Normal Woll Systems in den Tropen
S Mit Vergnügen gebe ich meine Erfahrungen von Dr Jäger s Wollſyſtem unter den mannigfaltigſten und
Se Jch nahm dieſes Syſtem im Laufe des Sommers 1882 anbefriedigend daß ich mich entſchied dieſem Syſtem während einer Reiſe um die Welt anzuhangen Jch war nahezu

ein Jahr abweſend und bereiſte einen beträchtlichen Theil von Jndien Ceylon und Java beſuchte auch Auſtralien

Die Reſultate waren ſo

hervorragend angemeſſen zu ſein bewahrt den pi
en

Joh Raschen

Urtheil
Von

Die dünne ſogenannte Jägerwolle ſcheint am empfehlens

S Die ganze Hautoberfläche glitzert im Sonnenlicht von minimalen Schweißperlen deren Verdunſtung jedoch eine auf
fallend raſche iſt Hierdurch erklärt es ſich daß Erkältungen ſo leicht auftreten Beim Austritt aus der ſchattenloſen
heißen Savanne in den kühlen Urwald emipfindet man infolge der ſchnellen Schweißverdunſtung und der damit ver
bundenen Hautabkühlung ein plötzliches Fröſteln und das Bedürfniß Hals und Bruſt warm zu halten Bei der
artigen raſchen Temperaturwechſeln giebt Wollkleidung nicht allein ein angenehmes Wohlbehagen ſondern

S S eauch den ſicherſten Schutz gegen Erkältungen

unterkleider ſind
Die alleinig conceſſionirten Fabrikanten der echten Profeſſor Dr G Jäger ſchen Normal

h W Benger Söhne in Stuttgart
S Niederlagen in allen größeren Städten Europas
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Ich bin von der Reise
zurüokgekehrt

Dr Henze
Ali Serctatökschär
eipeigerstr 4 Srers Neue

Operntexte
Schauspieltezte

hält ſtets auf Lager
Joh Lucius Gr Ulrichſtr 34

Ecke der Alten Promenade

Eleg Damen u Kindergard wird bei
ſol Pr gutſ angef Meckelſtr 6 III r

Waſchfrau ſ Wäſchen in u außer dem
Hauſe Zapfenſtraße 13

Mauer ſterkarten
von den einfachſten bis zu den eleganteſten
mit und ohne Goldpreſſung liefert ſchnell

und gut Gustav Münzel
Magdeburgerſtraße 46/47

Strümpfe zum Stricken werden angen
Burgſtraße 17 III

Vorbereitungs Anstalt
Poſtſchule

für die Poſtgehtlfen Prüfung
Dryanderſtr 18 v Kling Poſtſekretär

Wäſche zum Plätten wird angenommen
Wuchererſtr 17

Sugh rund
rau entlaufen Abzugeben
olf Fleiſchermeiſter Magdeburgerſtr

Ein Jagdhund zugelaufen m gelb Hals
band Abzuh Heinrich Tornau b Wettin

Bruno von Schütz
Gr Alrichſtraße 24

Special Geschätft tür Herrenwäseheäthe Neuheiten in Cravatteneingetroffene

in den neueſten Formen und Muſtern
GleichzeitigLate berh emd en 9mit glatt leinenem Bruſteinſatz per Stück Mk 3

u Pa Qualität v xleinenem Cordeleinſatz A26geſtickten Einſatz 7 450in nur gediegener Ausführun 2
r Oberhemden nach Maaß unter Garantie für gutes Sitzen

werden in kürzeſter Zeit angefertigt

Gothaer Lebensversicherungsbank
Haupt Agentur Halle Saale Wilh Raseh Schwetschkestrasse 1

Ueber die P Kneifel sche

Uanar Tinmnetur
Herrn P Kneifel in Dresden Durch den Gebrauch der von Jhnen erfundenenHaarTinetur war ich ſchon nach 14 Tagen wie ich Jhnen den iSrick in die

größte Hoffnung verſetzt mein ſeit 5 Jahren faſt gänzlich verlorenes Haupthaar
wieder zu erlangen und bezeuge Jhnen jetzt noch nach 4 Jahren mit Vergnügen
daß ich durch dieſe vortreffliche Tinctur mein vollſtändiges Kopfhaar wieder
erlangt Ebenſo hat ſie ſich hier bei anderen Perſonen bewährt welche ſich eben
ſo wie ich heute noch glücklich ſchätzen W Haar wiederhalten zu haben Jhr ergebener
F Roblick Polizeiſergeant Kreisſtadt Calau den 9 Dez

Obiges Kosmetic iſt amtlich geprüft in Halle nur echt bei Alb Schlüter
Nachf Gr Steinſtr 6 M WaltsGr Urichſtr 10 In Flac zu 1 x 9 Vit Gr Ulrichſtr 29 und F A Patz
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